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VORBEMERKUNGEN 

Dieses Blutdruckmessgerät entspricht den europäischen Vorschriften, die dem 
Medizinproduktegesetz zugrunde liegen (Zeichen: CE), sowie der Europanorm EN 1060, Teil 
1: „nichtinvasive Blutdruckmessgeräte – Allgemeine Anforderungen“ und Teil 3: „Ergänzende 
Anforderungen für elektromechanische Blutdruckmeßsysteme“. 

Die messtechnische Kontrolle – spätestens alle 2 Jahre – kann entweder durch den 
Hersteller oder durch autorisierte Wartungsdienste entsprechend der Medizinprodukte-
Betreiberverordnung erfolgen. 

Die Anleitung zur messtechnischen Kontrolle befindet sich auf Seite 16 dieser 
Gebrauchsanweisung. 
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Anwendungsbereich 

Der bosotron 2 arbeitet nach der Riva-Rocci / Korotkoff - Messmethode und kann für 
Ruhemessungen, Ergometrie und Langzeitüberwachung eingesetzt werden. Es ist sowohl 
für den Klinikbereich als auch den niedergelassenen Arzt und für Personen ab einem Alter 
von 1 Jahr geeignet. 

Hinweise 

- Ein Zusammendrücken oder eine Querschnittsminderung des Luftschlauches ist zu 
vermeiden. 

- Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen mögliche Einflüsse von Hochfrequenz-(HF)-
Chirurgiegeräten. 

- Risiken durch Defibrillatorentladung gemäß der Norm EN 60601-2-30 sind nicht bekannt. 

- Wurde Flüssigkeit auf das Gerät verschüttet, so ist unverzüglich der Netzstecker aus der 
Steckdose zu ziehen und das Gerät zur Überprüfung an die Kundendienstadresse (Seite 
11) einzusenden. 

Der Hersteller ist nur dann für die Auswirkungen auf die Sicherheit, Zuverlässigkeit und 
Leistung des Gerätes verantwortlich, wenn: 

- Montage, Erweiterungen, Neueinstellungen, Änderungen oder Reparaturen durch von uns 
ermächtigte Personen ausgeführt worden sind.  

- die elektrische Installation des betreffenden Raumes den VDE-  Bestimmungen 
entspricht. 

- das Gerät in Übereinstimmung mit der Gebrauchsanleitung  verwendet wird. 

Schaltpläne, Ersatzteillisten, Beschreibungen und Einstellanweisungen können gegen 
Gebühr bei BOSCH + SOHN angefordert werden. 

 

Lieferumfang: 

- Blutdruckmessgerät bosotron 2 

- Netzkabel 

- Originalmanschette 

- Klettband 

- Gebrauchsanweisung, Garantie-Urkunde, Medizinproduktebuch 

 

zusätzlich bei Druckerausführung: 

- zwei Rollen Thermopapier 
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Vorbereitung zur Blutdruckmessung 

Anschluss an das Stromnetz 
 
Auf der Rückseite des Gerätes befindet sich der Netzgerätestecker für das Netzkabel. 
Schließen Sie das Gerät an das Stromnetz 230 V / 50 Hz an. Die Steckdose muss geerdet 
sein. 
 
 
Hinweis zur Manschettengröße 
 
Das Gerät darf nur mit folgenden Originalmanschetten betrieben werden: 
 
Ausführung Gummibeutelgröße Armumfang Bestellnummer 

Klett   12 x 28   22 – 32 cm  245-4-510 * 
Klett   14 x 40   33 – 41 cm  245-4-514 
Klett     8 x 20   14 – 21 cm  245-4-518 
 
* im Standardlieferumfang enthalten 
 
 
Anschließen der Manschette 
 
Die Anschlüsse für die Manschette befinden sich auf der Vorderseite des Gerätes. Den 
Luftschlauch mit der unteren Buchse verbinden. Ein bis zwei Rechtsdrehungen des 
Schraubverbinders sorgen für sicheren und luftdichten Sitz. Den Stecker der Mikrofonleitung 
in die darüber liegende Buchse drücken. 
 
 
Anlegen der Manschette 
 
Die vollständig entlüftete Manschette so um den Oberarm des Probanden legen, dass das 
durch eine weiße Markierung oder eine Schleife gekennzeichnete Mikrofon in der 
Manschette möglichst direkt über die arteria brachialis zu liegen kommt. Der Luftschlauch 
und die Mikrofonleitung müssen distal aus der Manschette austreten. Der untere 
Manschettenrand sollte zwei bis drei Zentimeter oberhalb der Ellenbeuge abschließen. 
Nach Ablauf der Messung darf die Blutzirkulation durch die Manschette nicht beeinträchtigt 
werden. 
 
 
Einlegen der Papierrolle 
(Nur bei Druckerversion) 
 
Druckerabdeckung abnehmen und Papierrolle gerade abschneiden. Den Streifen der 
Papierrolle mit der Innenseite nach oben zeigend in die Zuführung einschieben und 

gleichzeitig die Taste  drücken. Papier so weit herauslaufen lassen, bis es durch die 
Druckerabdeckung gezogen werden kann. Danach die Druckerabdeckung aufsetzen und 
den überschüssigen Papierstreifen abreißen. 
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Haltung des Probanden 
 
Der Arm des Probanden wird ruhig und entspannt in Herzhöhe gelagert, ohne Berührung der 
Manschette mit dem Oberkörper. Bei Messungen am liegenden Probanden darauf achten, 
dass die Manschette um den Oberarm weder mit der Liege noch mit dem Körper des 
Probanden in Berührung kommt. Den Ellenbogen gegebenenfalls mit einem Keil oder Kissen 
unterlegen. 
 
 
 
Wichtiger Hinweis! 
 
Grundsätzlich hängt die Erzielung einwandfreier Messwerte davon ab, dass die 
Arbeitsbedingungen während der Dauer einer Messung unverändert bleiben. Mit 
anderen Worten: Hält der Proband beim Aufpumpen still, so muss er in diesem 
Zustand bis zum Ende der Messung verbleiben. Wird während der Ergometrie 
gemessen, so muss der Proband bereits beim Aufpumpen aktiv unter Belastung 
stehen. Die Elektronik des Gerätes kann sich nur unter diesen Voraussetzungen 
messtechnisch optimal einstellen. 
 
 
 
Ergometrie 
 
Wird der bosotron 2 bei einem Belastungstest eingesetzt, muss der Manschettenschlauch 
mit Hilfe des mitgelieferten Klettbandes gemäß Abbildung am Handgelenk befestigt werden, 
um Artefakte durch Pendeln des Schlauches zu vermeiden. Empfehlenswert ist außerdem 
die zusätzliche Verwendung des Verlängerungsschlauches (Bestell-Nr. 400-7-105), der als 
Zubehör erhältlich ist. 
 
 

 
 
Der Proband muss dahingehend aufgeklärt werden, dass er während der Blutdruckmessung 
die Hand des Armes, an dem gemessen wird, möglichst entspannt auf dem Lenker des 
Ergometers auflegt, um Muskelkontraktionen des Oberarmes weitestgehend zu vermeiden. 
 
 
 
Einschalten des Gerätes 
 
 
Durch Betätigung des Wippschalters auf der Rückseite des Gerätes wird das Gerät 
eingeschaltet. 
Für 3 Sekunden leuchten alle Leuchtsegmente auf; außerdem ertönt ein akustisches Signal 
(falls eingeschaltet). 
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Blutdruckmessung 
 
 
 
START-Funktion 
 
 
Nach dem Einschalten ist das Gerät immer in Messbereitschaft. Durch Drücken der Taste 
"START" wird die Blutdruck- und Pulsfrequenzmessung automatisch durchgeführt. Wird 
keine abweichende Programmierung vorgenommen, so pumpt das Gerät bis auf 140 mmHg 
auf und erhöht den Druck weiter, falls der systolische Blutdruck über diesem Wert liegt. Die 
Druckablassrate wird mit den Tasten (+) und (-) unterhalb des Displays "RATE" eingestellt 
und sollte in der Regel 2 - 3 mmHg/Puls betragen. 
 
Nach beendeter Messung wird die Manschette automatisch entlüftet, und die Messwerte 
können an den Displays "SYSTOLE", "DIASTOLE" und "PULS" abgelesen werden. Die 
Messwerte bleiben bis zur nächsten Messung bzw. bis zum Abschalten des Gerätes 
erhalten. 
 
Tritt während der Messung ein Fehler auf, so werden die Displays "SYSTOLE" und 
"DIASTOLE" abgeschaltet. Im Display "PULS" wird ein Fehlercode angezeigt. (Zur Erklärung 
siehe "Allgemeine Hinweise".) 
 
 
 
STOP-Funktion 
 
 
Wird die "STOP"-Taste während einer Blutdruckmessung betätigt, so erfolgt ein 
unmittelbarer Abbruch der Messung mit Schnellentlüftung der Manschette. (Bei 
Intervallbetrieb wird dieser unterbrochen und erst durch die Betätigung der Taste "START" 
wieder aufgenommen.) 
 
Wird die "STOP"-Taste während einer Messpause betätigt, so werden alle Anzeigen in den 
Displays gelöscht (nicht aber der Messwertspeicher). Nach Drücken der Taste "STOP" im 
Intervallbetrieb wird dieser unterbrochen und erst nach erneutem Drücken der Taste 
"START" wieder aufgenommen. 
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Druckvorwahl 
 
 
Das Gerät ist ab Fabrik auf 140 mmHg Manschettendruck eingestellt. Wird ein höherer 
Druck gewünscht, so ist die Taste "P" zu drücken, bis die gewünschte Druckhöhe angezeigt 
wird. 
 
Im Intervallbetrieb speichert das Gerät den jeweils zuletzt gemessenen systolischen Druck 
und pumpt bei der nächsten Messung automatisch 40 mmHg über diesen Wert auf. Somit 
erfolgt eine automatische Anpassung des Manschettendruckes an steigende Blutdruckwerte 
während der Ergometrie wie auch an fallende Werte während der Erholungsphase. 
 
 
 
Druckablassrate 
 
 
Die gewünschte Druckablassrate wird mit den beiden Tasten (+) und (-) unterhalb des 
Displays "RATE" eingestellt. Die eingestellte Rate beträgt bis zum Erreichen des 
systolischen Druckes mmHg pro Sekunde und ab systolischem Druck mmHg pro Puls. Der 
Bereich 2 bis 3 ist grundsätzlich zu empfehlen. 
 
 
 
Intervallautomatik 
 
 
Durch Drücken der Taste "INT" wird das gewünschte Intervall eingestellt. Durch Drücken der 
"START"-Taste beginnt das Intervallprogramm mit der ersten Messung. 
 
 
 
Messwertspeicher 
 
 
Jede Messung wird automatisch abgespeichert. Die Kapazität des Speichers umfasst 68 
Messungen.  
Sobald eine Messung gespeichert ist, leuchtet die gelbe Leuchtdiode links neben der  

Taste . Um den Speicher zu löschen, drücken Sie diese Taste für ca. 5 Sekunden, bis die 
Leuchtdiode erlischt. 
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Druckerversion 
 
 
 
Einzelausdruck 
 
 

Nach Beendigung einer Messung kann durch Drücken der Taste  ein Einzelausdruck 
gestartet werden. Dieser erfolgt nur, wenn die Messung erfolgreich war. 
 
 
 
Tabelle 
 
 

Durch Drücken der Taste  werden alle gespeicherten Messdaten in Form einer Tabelle 
ausgedruckt. Bei Fehlmessungen wird anstelle der Messwerte der entsprechende 
Fehlercode ausgedruckt. 
 
 
 
Graphik 
 
 

Durch Drücken der Taste  werden zuerst alle gespeicherten Blutdruckwerte und dann alle 
gespeicherten Pulswerte in Form einer Graphik ausgedruckt. Bei Fehlmessungen wird 
anstelle des Messwertes der entsprechende Fehlercode ausgedruckt. 
 
 
Alle Ausdrucke sind beliebig oft abrufbar. 
 
 
 
Wichtig: 
 
 
Die Löschung des Messwertspeichers sollte spätestens vor Beginn einer neuen 
Messserie mit einem neuen Probanden erfolgen. 
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Uhreinstellung  
     A 

  
 

 
    
   B    C 
 
 
 
-   Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 0, Display "PULS" die 
  Minuten. Mit Taste "C" Einerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 1, Display "PULS" die 
 Minuten. Mit Taste "C" Zehnerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 2, Display "PULS" die 
 Stunden. Mit Taste "C" Einerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 3, Display "PULS" die 
 Stunden. Mit Taste "C" Zehnerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 4, Display "PULS" den 
 Tag. Mit Taste "C" Einerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 5, Display "PULS" den 
 Tag. Mit Taste "C" Zehnerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 6, Display "PULS" den 
 Monat. Mit Taste "C" Einerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 7, Display "PULS" den 
 Monat. Mit Taste "C" Zehnerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 8, Display "PULS" das 
 Jahr. Mit Taste "C" Einerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken. Display "DIASTOLE" zeigt 9, Display "PULS" das 
 Jahr. Mit Taste "C" Zehnerstelle einstellen. 
 
- Taste "B" drücken; ---> zurück zur Messbereitschaft. 
 
- Taste "A" dient zum Papiervorschub. 
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Allgemeine Hinweise 
 
 
 
Akustisches Signal 
 
 
Wird das akustische Signal zur Anzeige der Pulssignale während der Messung als störend 

empfunden, so kann dieses auf der Rückseite des Gerätes mit dem Schiebeschalter  in 

Position   abgeschaltet werden. 
 
 
 
 
 
Automatischer Messabbruch 
 
 
a) Pumpe stoppt, wenn nach 5 Sekunden Betrieb nicht mindestens 20 mmHg Druck 

aufgebaut wurde. 
 
b) Pumpe stoppt nach maximal 30 Sekunden Betrieb. 
 
c) Pumpe stoppt, wenn höher als 300 mmHg aufgepumpt werden soll. 
 
d) Messung wird automatisch abgebrochen, wenn sie nach 90 Sekunden noch nicht 

beendet ist. 
 
e) Messung wird automatisch abgebrochen, wenn der Druckabfall weniger als  

1 mmHg/sec beträgt. 
 
f) Der Messvorgang wird automatisch abgebrochen, falls nach dem Aufpumpen der 

Manschette und deren langsamen Entlüftung bis zum Druck von 50 mmHg keine 
auswertbaren Mikrofonsignale vorhanden waren. 
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Wartung 
 
 
In jährlichem Abstand ist ein Sicherheitstest durchzuführen: 
Hierzu ist die Manschette um einen starren Rundkörper, z.B. eine Flasche, zu legen, der 

Testschalter auf  zu stellen und dann das Gerät einzuschalten. 
 
Nach ca. 3 Sekunden beginnt der Test mit der Überprüfung der Nullpunkteinstellung des 
Druckmesswandlers, der Funktion der Pumpe, der Sicherheitsschnellentlüftung und der 
Dichtigkeit, während der Aufpumpvorgang auf 150 mmHg erfolgt. Bei erfolgreicher 
Überprüfung wird nach ca. 2 Minuten in den Anzeigen "SYSTOLE", "DIASTOLE" und 
"PULS" der Wert 0 angezeigt. 
 
Wird ein Fehler festgestellt, so werden die Anzeigen von "SYSTOLE" und "DIASTOLE" 
abgeschaltet und in der Anzeige "PULS" einer der folgenden Fehlercodes angezeigt: 
 
11 = Sicherheitsschnellentlüftung defekt (� ist Mikrofonstecker eingesteckt?) 
12 = Pumpleistung nicht ausreichend 
13 = Druckanzeige muss justiert werden 
14 = Gerät undicht 
 
In diesem Fall muss das Gerät vor einer weiteren Verwendung überprüft bzw. repariert 
werden. 
 

Nach dem Sicherheitstest den "TEST"-Schalter auf  stellen und das Gerät abschalten. 
 
 
 
Austausch der Netzsicherungen 
 
Zum Austauschen der Netzsicherungen (Spezifikation vgl. Technische Daten) entnehmen 
Sie den Sicherungshalter oberhalb der Netzanschlussbuchse. Ersetzen Sie die defekte(n) 
Sicherung(en) und führen Sie den Sicherungshalter wieder in das Gerät ein. 
 
 
 
Pflege des Gerätes 
 
Zur Reinigung des Gehäuses ist ein weiches Tuch zu benutzen, das ein wenig mit 
Seifenwasser angefeuchtet sein kann. Auf keinen Fall sind Lösungsmittel, Benzin, Spiritus 
oder Scheuermittel zu verwenden! 
 
Zur Reinigung der Manschette ist die Blase und das Mikrofon aus der Manschette 
herauszuziehen. 
 
Beim Einlegen des Mikrofons ist unbedingt darauf zu achten, dass die Markierung "SKIN 
SIDE" zur Manschetteninnenseite - also zum Arm - zeigt. 
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Garantie - Kundendienst 
 
 
Für dieses Gerät gewähren wir auf alle Material- und Fertigungsfehler 2 Jahre Werksgarantie 
ab Verkaufsdatum. Zubehörteile, die einer normalen Abnutzung unterliegen (z.B. 
Manschetten), sind von der Garantieleistung ausgeschlossen. Weitere Garantiebedingungen 
entnehmen Sie bitte der Garantie-Urkunde. 
 
Ein Garantieanspruch kann nur anerkannt werden, wenn die vom Händler ausgefüllte und 
abgestempelte Garantie-Karte zusammen mit dem Gerät eingeschickt wird. 
 
Für Garantie- und Reparaturarbeiten senden Sie das Gerät sorgfältig verpackt und 
ausreichend frankiert an: 
 
 
 
 
   Bosch + Sohn GmbH u. Co. KG 
   Fabrik mediz. Apparate 
   Bahnhofstr. 64 
   D-72417 Jungingen 
 
 
 
 
 
Dieses Gerät fällt in den Geltungsbereich der EG-Richtlinie 2002/96/EG (WEEE). Es 
ist nicht für die Nutzung in privaten Haushalten registriert, eine Entsorgung über die 
kommunalen Sammelstellen für Elektroaltgeräte ist nicht zulässig. Bosch + Sohn hat 
ein Unternehmen autorisiert, die rechtssichere Entsorgung dieses Gerätes 
vorzunehmen. Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an oben genannte 
Adresse. 
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Fehlmessungen und mögliche Ursachen 
 
Fehlercodes: 
 
1 =  ungenügender Druckanstieg während des Aufpumpens 
 � Luftanschluss prüfen (Schraubverbinder muss fest sitzen) 
 � Manschette eventuell zu locker angelegt 
 � Undichte Stelle ermitteln 

2 =  Pumpvorgang war zu lang (mögliche Ursachen siehe unter 1) 

3 =  zu geringer Druckabfall nach dem Aufpumpen 
 � Ablassrate überprüfen 

4 =  Messwertspeicher voll belegt.  
 � Bei eingeschalteter Intervallautomatik ist keine weitere Messung möglich. 
   Bei einer Intervallzeit von einer Minute (Kurzzeitberieb) sind maximal 15 Messungen 
   möglich. Anschließend erscheint Fehler 4. 

Bei allen anderen Intervallzeiten sind maximal 68 Messungen möglich. Anschließend 
erscheint Fehler 4. 
Zur Fortsetzung des Intervallbetriebes muss der Messwertspeicher gelöscht 
werden (vgl. Seite 6). 

5 =  Messung hat zu lange gedauert 
 � Die Messdauer ist auf maximal 90 Sekunden begrenzt 
   Erhöhen der Ablassrate schafft Abhilfe 

6 =  Keine oder zu wenige Pulssignale 
 � Prüfen, ob Mikrofon defekt durch probeweisen Einsatz einer Ersatzmanschette 
 � Prüfen, ob Mikrofon richtig platziert ist 
 � Prüfen, ob der Mikrofonstecker fest im Gerät sitzt 
 � Prüfen, ob Ablassrate zu hoch eingestellt ist 

7 =  Gerät pumpte auf über 300 mmHg 
 � Artefakte treten auf 
 � Schlauch mit Mikrofonleitung während der Messung ruhigstellen 
 � Manschette darf außen mit nichts in Berührung kommen 

8 =  Druckanzeige ungenau; keine weitere Messung möglich 
 � Gerät muss justiert und nachgeeicht werden 

9 =  Schnellentlüftung defekt; keine weitere Messung möglich 
 
Der vorgegebene Maximaldruck von 330 mmHg wird durch ein internes Sicherheitsventil 
begrenzt. Senden Sie in diesem Fall das defekte Gerät zur Überprüfung an die 
Kundendienstadresse (Seite 11) ein. 
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Technische Daten  

Typ-Bezeichnung: bosotron 2 

Spannungsversorgung: 230V 50/60 Hz 

Stromaufnahme: 0,1 A 

Sicherung: 2xT 1 A 

Batterie: 
(Nur bei Geräten mit eingebautem 
Drucker) 

Lithiumbatterie DL 2/3 A 3V 

Klassifikation: Schutzklasse I, 
Defibrillationsgeschütztes Gerät des Typs 

BF  

Messbereich: 40 bis 280 mmHg/40 bis 250 Puls/min. 
Genauigkeit: Druckanzeige ±3 mmHg 

Puls ±5% 

Schallaufnehmer: Electret-Mikrofon 

Zulässige Umgebungstemperatur: +10°C bis +40°C 

Zulässige Luftfeuchtigkeit: 10% bis 85% rel. Luftfeuchtigkeit 
Gewicht: 4,2 kg (4,6 kg bei Druckerausführung) 

Abmessungen: 340 x 146 x 260 mm (B x H x T) 
Klinischer Test: Gemäß DIN 58130, Prüfverfahren N 3 

„Simul- 
tane Blutdruckmessung am gleichen 
Oberarm 
in Ruhe und während körperlicher 
Belastung“. 
Ergebnis Ruhemessungen: 
• Systematische Messabweichung: 
 systolischer Blutdruck: - 0,20 mmHg 
 diastolischer Blutdruck: - 1,83 mmHg 
• Empirische Standardabweichung. 
 systolischer Blutdruck: 4,27 mmHg 
 diastolischer Blutdruck: 5,32 mmHg 
Ergebnis Belastungsmessungen: 
• Systematische Messabweichung: 
 systolischer Blutdruck: 2,33 mmHg 
 diastolischer Blutdruck: -0,51 mmHg 
• Empirische Standardabweichung: 
 systolischer Blutdruck: 6,31 mmHg 
 diastolischer Blutdruck: 6,91 mmHg 
Gesamtergebnis (Ruhe und Belastung): 
• Systematische Messabweichung: 
 systolischer Blutdruck: 1,02 mmHg 
 diastolischer Blutdruck: - 1,29 mmHg 
• Empirische Standardabweichung: 
 systolischer Blutdruck: 5,50 mmHg 
 diastolischer Blutdruck: 6,04 mmHg 
 

Beeinflussung zwischen dem bosotron 2 und anderen Geräten sind nicht bekannt. 
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RS232C / V-24 Schnittstelle 

Über diese Schnittstelle kann der bosotron 2 durch Eingabe eines "S" (53H) ferngestartet 
werden. 
 

Typ S 
Nach der Messung werden Systole, Diastole und Puls automatisch ausgegeben: 

Nr.01,SYST: XXX mmHg,DIAST: XXX mmHg,PULS: XXX /min <CR> 

 
Typ H 

Durch Eingabe von "I" (49H) wird folgender Text ausgegeben: 
 bosotron 2 Vers. XX<CR><LF>; außerdem wird der Messwertspeicher gelöscht. 
 
Nach der Messung werden Systole, Diastole und Puls automatisch ausgegeben; 
das Messergebnis kann auch durch Eingabe von "M" (4DH) abgerufen werden: 
 Nr.01, SYST: XXX mmHg , DIAST: XXX mmHg ,PULS: XXX/min<CR><LF> 

 
Typ B 

Durch Eingabe von "I" (49H) wird folgender Text ausgegeben: 
 bosotron 2 Vers. XX<LF><CR>; außerdem wird der Messwertspeicher gelöscht. 
 
Nach der Messung werden Systole, Diastole und Puls automatisch ausgegeben; 
das Messergebnis kann auch durch Eingabe von "M" (4DH) abgerufen werden: 

Nr.01, SYST: XXX mmHg , DIAST: XXX mmHg ,PULS: XXX/min<LF><CR> 

 
Typ R 

Durch Eingabe von "I" (49H) wird folgender Text ausgegeben: 
 bosotron 2 Vers. XX<CR><LF>; außerdem wird der Messwertspeicher gelöscht. 
 
Durch Eingabe von "M" (4DH) werden Systole, Diastole und Puls in folgendem Format 
ausgegeben: 
 Nr.01, SYST: XXX mmHg , DIAST: XXX mmHg ,PULS: XXX/min<CR><LF> 

 
Schnittstellenparameter 
 
Eingestellt:     

Typ: S H B R 

Datenbits: 8 8 8 8 

Stopbits: 2 1 1 1 

Parity: keine keine keine keine 

Baudrate: 2400 bit/s 1200 bit/s 2400 bit/s 2400 bit/s 
 
Belegung der 9-poligen Buchse: 
 
Pin 2:  RxD 
Pin 3:  TxD 
Pin 5:  Masse 
 

Vollständige Potentialtrennung durch Optokoppler 
Hochspannungsfestigkeit: 2500 V 
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Zubehör 

V-24 Schnittstelle für EKG und Rechner 505-7-200 
 
Verlängerungsschlauch für Manschetten, 150 cm 400-7-105 
 
Drucker-Nachrüstung 500-7-400 
 
Thermo-Papierrolle 400-7-200 
 
Adressenaufdruck auf Papierstreifen 500-7-350 
 
 
 
 
 
Klettenmanschetten, komplett 
 
Erwachsene 
(Armumfang 22 - 32 cm) 245-4-510 
 
für starke Arme 
(Armumfang 33 - 41 cm) 245-4-514 
 
Kinder 
(Armumfang 14 - 21 cm) 245-4-518 
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Hinweise für die messtechnische Kontrolle 
 
 
A) Funktionsprüfung 
 
- Die Funktionsprüfung ist in der üblichen Weise - Simulation der Korotkoff-Geräusche 

durch Klopfen an die Manschette - durchzuführen. 
 
- Der eingebaute Drucker ist im Rahmen der Funktionsprüfung auf Übereinstimmung des 

Ausdrucks mit der Hauptanzeige, sowie auf Vollständigkeit des Druckbildes zu prüfen. 
 
 
B) Prüfung auf Dichtheit des Druckkreises und Abweichung der Druckanzeige 
 
 Hinweise: 
 
- Die Prüfung kann nur bei gezogenem Mikrofonstecker durchgeführt werden. 
- Druck > 330mmHg (bei Geräten mit niedrigerer Programmversion als 08: > 350mmHg) 
 wird vom eingebauten Überdruckventil abgelassen. 
 
 

1. Hauptschalter auf der Rückseite des Gerätes einschalten.  
 

2. Nach Ablauf der Prüfroutine Schalter "TEST" auf der Rückseite des Gerätes 
einschalten. 
Nach erneutem Ablauf der Prüfroutine befindet sich das Gerät im Testzustand. 

 In diesem Zustand kann mit der Taste „INT“ die Programmversion abgerufen werden: 
 in den Anzeigen „SYSTOLE“, „DIASTOLE“ und „PULS“ erscheint eine Ziffer 
 entsprechend der Programmversion. 

3. a)  Prüfung auf Abweichung der Druckanzeige  
b)  Prüfung auf Dichtheit des Druckkreises in der üblichen Weise durchführen 
 (Setzzeit der Manschette - mindestens 30 sek. - beachten).  
 

4. Nach Abschluss der Prüfung  
a)  Schalter "TEST" und  
b)  Hauptschalter ausschalten. 

 
 
C) Sicherung 
 
 
Ober- und Unterteil der Gehäuseabdeckung sind unmittelbar neben einer der 
Befestigungsschrauben mit einer Sicherungsmarke zu verbinden 
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